
3. EXPERIMENTALE  
 
 
Als Abschluss des Projektes wollten wir neben unserem Papiersessel auch andere Teile der 
bearbeiteten Bionik Themen auf der Experimentale in Wels, die vom 6. -8. Juli 2009 
stattfand, präsentieren. 
 
Dabei entschieden wir uns für folgende Experimente: 
 
LOTUS EFFEKT:  
 
Experiment 1: Zeigen des Lotuseffekts auf den Blättern der Kapuzinerkresse: Sowohl Wasser 
als auch Honig perlt ab. Schmutzpartikel (Flugasche) werden problemlos vom Wasser 
mitgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Experiment 2: Auf der Oberfläche eines Ytong Ziegels wird ein Labyrinth eingeritzt. 
Anschließend wird diese  mit einem "Nano-Schuh-Spray" imprägniert. Ein Wassertropfen 
wird durch geschicktes Schwenken durch das Labyrinth manövriert. Der Lotus-Effekt 
verhindert ein Versickern des Tropfens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Experiment 3: Bärlappsporen sind stark hydrophob. Streut man sie auf eine Wasseroberfläche 
und taucht einen Finger vorsichtig ein, so legen sich die Sporen wie eine Haut um den Finger 
und verhindern, dass dieser nass wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MIURA-FALTUNG:  
 
Die Besucher konnte unter der kompetenten Anleitung unserer Schüler selber ein 
„Sonnensegel“ aus Papier falten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FLIP-FLOP FARBEN:  
 
Die Besucher konnten selber auf transparenten 
Folien Bilder mit Flip-Flop Farben (grün-lila) 
malen und mit nach Hause nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



BIONIK IM BAU – SEIFENBLASENMODELLE:  
 
Neben den bereits im Workshop-Bericht erwähnten Dachkonstruktionen, konnte man auch 
Kantenmodelle in die Seifenlauge eintauchen. Die entstehenden Seifenhäute bilden immer 
eine minimale Oberfläche aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich gestalteten wir auch Plakate zu unseren Experimenten: 
 
 


